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N E U B E R U F U N G  A N  D E R  K U N STH O C H S C H U L E :  

LU DW I G -STI F TU N G S P RO F E S S U R  F Ü R  D R U C KG RA F I K  B E S E TZ T

Die von der Peter und Irene Ludwig Stiftung finanzierte Professur für Druck-
grafik an der weißensee kunsthochschule berlin startet zum Sommer- 
semester: Der Akademische Senat der Kunsthochschule hat die von der  
Ludwig Stiftung initiierte Professur für die nächsten Jahre bestätigt.

Die auf drei Jahre verabredete Kooperation mit der Aachener Stiftung basiert 
auf einer gemeinsamen Geschichte: Die weißensee kunsthochschule sitzt in 
einem ehemaligen Firmengebäude der Unternehmer-Familie Monheim, der 
Irene Ludwig angehörte. Die aus Aachen stammende Familie hatte in Berlin-
Weißensee einen weiteren Sitz für ihre internationale Schokoladen-Produk-
tion gegründet. Peter Ludwig, zusammen mit seiner Frau Irene wichtiger 
deutscher Kunstmäzen und Namensgeber der gleichnamigen Stiftung, war 
nicht nur promovierter Kunsthistoriker, sondern leitete von 1951 an lange 
Jahre erfolgreich das Unternehmen.

BRIGITTE FRANZEN, Vorstand der Peter und Irene Ludwig Stiftung, über die 
Kooperation: »Die neue Stiftungsprofessur ist ein weiterer wichtiger Schritt 
für die zukünftige Ausrichtung der Stiftung: Der umfassenden Sammlungs-
tätigkeit der beiden Mäzene verpflichtet wissen wir nur zu gut, wie wichtig 
die akademische Ausbildung für den Nachwuchs, wie entscheidend der 
Austausch von Wissen und Kenntnissen für eine reiche Kunstproduktion sind. 
Das wir in Berlin-Weißensee an einem auch für die Familie Ludwig so ge-
schichtsträchtigen Ort zusammenkommen, bestärkt uns einmal mehr – auch 
auf symbolischer Ebene.«

Nach dem zweiten Weltkrieg besetzten Künstler, darunter der Metallbild-
hauer Otto Sticht, das Bürogebäude der einstigen Trumpf-Schokoladenfabrik. 
Sie waren der Meinung, dass nach dem Krieg die Förderung von Kunst 
wichtiger sei als die Produktion von Schokolade. Dieser Akt war Auftakt zur 
Gründung der weißensee kunsthochschule berlin, die heute als renommierte 
Ausbildungsstätte den Reigen der Kunstinstitutionen in Berlin wesentlich 
bereichert. Bis heute gehört das ehemalige Fabrik-Verwaltungsgebäude zum 
denkmalgeschützen Bau-Ensemble der Hochschule.

Druckgrafik hat seit jeher im Kanon der künstlerischen Ausbildung eine 
große Rolle gespielt. Die Kooperation zwischen der Peter und Irene Ludwig 
Stiftung und der weißensee kunsthochschule berlin soll mit zeitgenössi-
schen künstlerischen Positionen die Zeitlosigkeit und zugleich Aktualität der 
Druckgrafik ins Bewusstsein rücken. Von der Tradition zur Innovation: Eine 
historisch überlieferte Gattung beweist einmal mehr, dass sie bestens zum 
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künstlerischen Experiment und zur kreativen Auseinandersetzung geeignet 
ist.

LEONIE BAUMANN, Rektorin der weißensee kunsthochschule berlin über die 
Kooperation: »Die weißensee kunsthochschule berlin und die Peter und Irene 
Ludwig Stiftung knüpfen an historische Gemeinsamkeiten und eröffnen 
gleichzeitig neue künstlerische Perspektiven. Die drei ausgewählten Künst-
ler_innen werden in der Lehre traditionelle Drucktechniken mit neuen An-
sätzen verbinden. Sie werden den Studierenden Impulse geben, das Potenzial 
der Drucktechnik individuell zu nutzen.«

Nach einer offenen internationalen Ausschreibung traf eine Fachjury die 
Auswahl der Kandidat_innen. Die erste Ludwig-Stiftungsprofessur wird die 
1978 in Berlin geborene Zeichnerin LISA WILKENS ab 1. April 2019 bis zum 
31. März 2020 besetzen. Ihr folgen der in New York lebende Künstler ROB 
SWAINSTON (2020/2021) und die Berliner Künstlerin MARINA NAPRUSHKINA 
(2021/2022).

Mit der von ihr initiierten Professur in Berlin knüpft die Peter und Irene 
Ludwig Stiftung an ihr konsequentes Engagement im Bereich der Lehre und 
Forschung an. Bereits im letzten Jahr war mit Tobias Zielony eine renom-
mierte Künstler-Persönlichkeit als Gastprofessor an die Kunst-Universität in 
Budapest berufen worden.
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